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Abend⸗Ausgabe. 


Dum Dynamit-Auſchlag. 


1 Ueber die Konſtruktion der Höllenmaſchine, 
6 welche dem Reichskanzler überſandt wurde und die 
jetzt dem Polizeipräſidium vorliegt, kann die 
„Nat.⸗Ztg.“ noch folgende Angaben machen: Die 
außere Hülle bildet ein Holzkaſten, der genau die 
Form eines Dominokaſtens hat und auch mit 
einem Deckel verſehen iſt. An der einen ſchmalen 
Seite des Kaſtens liegt ziemlich am Boden eine 
mit Nitroglycerin gefüllte Meſſinghülſe, die unten 
ein kleines Loch hat und vorn mit einem gewöhn⸗ 
lichen Zündhütchen verſehen iſt. Die Patrone war 
von loſem Pulver umgeben. Dem Zündhütchen 
gegenüber iſt in einer Holzführung ein hölzerner 
Bolzen angebracht, deſſen Spitze mit einem Nagel 
verſehen iſt. Der Bolzen ſteht mit zwei Gummi⸗ 
ſchnüren in Verbindung, die rechts und links von 
den Patronen an dem Holzkaſten befeſtigt ſind und 
das Beſtreben haben, den Bolzen wie bei einer 
Armbruſt vorzuſchnellen und mit dem Nagel ge 
nau das Zündhütchen zu treffen. Durch einen an 
der inneren Seite des Oeckels befindlichen Anſatz 
wurde der Bolzen zurückgehalten und die Gummi⸗ 
ſchnüre gleichzeitig geſpannt. Beim Abnehmen des 
Deckels ſollte der Bolzen frei werden und durch 
die Kraft der Schnüre auf das Zündhütchen 
ſtoßen. Dieſes ſollte das Pulver entzünden und 
dann die Exploſion des Sprengſtoffes herbeiführen. 
— Die Oeffnung der an den Reichskanzler ge⸗ 
langten Maſchine wurde dadurch ungefährlich, daß 
man ſie in Waſſer geſetzt hatte. Dadurch war 
einerſeits das Pulver naß geworden, andererſeits 
der Bolzen in ſeiner Führung ſo feſt eingequollen, 


— — 


daß er nicht vorſchnellen konnte. Der Sprengſtoff 
iſt dem chemiſchen Laboratorium übergeben 
worden. 


Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt zu der Sache: 
Augeſichts dieſes DOoppelmordverſuchs auf den 
deutſchen Kaiſer und feinen Kanzler ſteht man wie 
vor einem Räthſel. Zwei Dinge find möglich: 
Entweder man hat es mit einem anarchiſtiſchen 
Anſchlag zu thun, der ſich jeder Kontrolle und 
jeder logiſchen Entwickelung entzieht, — oder man 
hat die hirnverbraunte That eines chauviniſtiſchen 
Revanchemannes vor ſich, deſſen giftgeſchwollener 
und irregeleiteter Patriotismus in der gleich⸗ 
zeitigen Hinwegräumung des deutſchen Kaiſers und 
des deutſchen Reichskanzlers die Beſeitigung des 
letzten Hinderniſſes für die Wiederaufrichtung 
Frankreichs erblickte. In beiden Fällen wäre 
allerdings die franzöſiſche Nation nicht in ihrer 
Geſammtheit für die Unthat eines wahnſinnigen 
Verbrechers verantwortlich zu machen, aber dennoch 


würde man genau zu unterſuchen haben, welche 


moraliſche Verantwortlichkeit Denen zufällt, die in 
ihrer thorichten Verblendung mit dem Anarchis⸗ 
mus liebaugeln oder das Emporwuchern des fana⸗ 
tiſchen Revancheſtrebens begünſtigen. 
Wie dem aber auch ſein möge, wir haben 
/ alle Urſache, der Vorſehung innig zu danken, daß 
N ſie das Gelingen des teufliſchen Mordplanes ver⸗ 
eitelte, eines Anfchlages, von dem ſich die ehrlichen 

Männer aller Parteien und Nationen voll tiefſten 

8 Abſcheus abwenden müſſen. Vielleicht aber erweiſen 
ſiich die Mordgeſellen von Orleans trotz alledem 
als ein Theil von jener Kraft, die ſtets das Boſe 
will und ſtets das Gute ſchafft. Und wie die 
mißglückte Unthat uns alle feſt zuſammenſtehen 
läßt, um den Kaiſer und ſeinen erſten Beamten 
zu ſchirmen, ſo konnte auch leicht die Rückwirkung 
des Mordanſchlags auf den Freund der Republit 
in Petersburg ganz andere Folgen zeitigen, als 
der oder die Urheber der feigen Attentate erwartet 
* haben. & 
Der „B. B.⸗C.“ bemerkt: So lange nur von 
er einen Sendung an den Reichskanzler und 
icht von der an den Kaiſer etwas verlautet hatte, 
rſte man ſich fragen, ob hier vielleicht ein Alt 
x ſonlicher Rache oder ein ſogenanntes politiſches 
erbrechen vorliege. Man würde die Frage ver⸗ 
A haben, denn der Reichskanzler hat außerhalb 
er hier nicht in Betracht kommenden agrariſchen 
ſeneinſchaſt feine perſönlichen Gegner, und ſelbſt 
Hleſe agrariſchen Gegner ſind nur Geguer der 
Amtsſtellung des Reichskanzlers. Doch die gleich⸗ 
zeitige Sendung von derſelben Seite an den Kaiſer 
hebt ſolche Vermuthung völlig auf, denn wenn 
man in Frankreich ſchon nicht wußte, daß der 
Reichskanzler die an ihn gerichteten Sendungen 
nicht ſelbſt in Empfang nimmt und öffnet, jo 
wußte man jedenfalls, daß der Kaiſer dies nicht 
thut, daß alſo der Anſchlag nicht gegen den 
Arsreſſaten, ſondern gegen ein Mitglied des kaiſer⸗ 
lichen Ziviltabinets ſich gerichtet hätte. Gerade 
die Unſinnigkeit der verſuchten beiden Verbrechen, 
gerade ihre völlige Grundloſigteit weiſt auf einen 
anarchiſtiſchen Urſprung hin. Die Navachol und 
Genoſſen haben gleichfalls ziellos ihre Mordthaten 
verübt, ihre Bomben geworfen. Es war lein per⸗ 
ſonliches Rachegefühl, das die Anarchiſten in 
Barcelona veranlaßte, in den Zuſchauerraum des 
dortigen Opernhauses ihre Bomben zu ſchleudern. 
Der ſerbiſche Vertreter in Paris, der jüngſt mit 
einem Dolche ſchwer verwundet wurde, hatte ebenſo 
wenig zu dieſem Verbrechen perjönlichen Anlaß 
gegeben. Nach der Ausſage des Meuchlers hatte 
es dieſen gekränkt, daß er einen Mann in gutem 
Rock ſah. 

Man ſteht hier vor dem Unerklärlichen, vor 
dem Symptom einer geiſtigen und moraliſchen 
Krankheit, deren Weſen man noch nicht hinreichend 
erkannt hat, um Heilmittel angeben zu können. 
Es iſt ein Symptom derſelben geiſtigen und ſitt⸗ 
lichen Krankheit, deren gegenwärtig verbreitetſter 
Ausdruck der Antiſemitismus iſt. 

Es iſt überaus traurig, daß es eine ſolche 
Krankheit giebt, noch trauriger, daß es auf dieſem 
Gebiete ſogar Freiwillig⸗Krauke giebt. 

Wien, 28. November. Der Mordanſchlag 
gegen Graf Caprivi hat in hieſigen politiſchen 

reiſen einen peinlichen Eindruck gemacht. Mehr⸗ 
ſeitige Glückwünſche zur Abwendung des Anſchlags 
hud an den Reichskanzler geſandt. Es wird die 
Vermuthung ausgeſprochen, daß das Attentat an⸗ 
archiſtiſchen Urſprungs ſei. Die „Neue Freie 
Preſſe“ meint, der Anſchlag dürfte die Frage ge⸗ 
meinſamer Maßregeln gegen die Anarchiſten in 
Fluß bringen. s 


Aus dem Entwurf 
eines hürgetlichen Geſetzbuchs 
für das deutſche Reich. 


Eine der bedeutſamſten Ergänzungen enthält 
der Entwurf in den Beſtimmungen über die 
juriſtiſchen Perſonen. Die vom erſten Entwurf 
der landesgeſetzlichen Entſcheidung vorbehaltene 


— 


Frage, unter welchen Vorausſetzungen ein Verein gegen die Sondernachfolger der anderen Theil⸗ 


— Die „Nat. ⸗ Lib. Korr.“ ſchreibt 
die Rechtsfähigkeit erwirbt und verliert, findet haber Schutz gewährt werden. 

durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion ihre reichs⸗ In den Beſtimmungen über die Schuldver⸗ 
rechtliche Regelung. Nach dieſen Beſchlüſſen ſollen ſchreibungen auf den Inhaber hat man den lebhaft 
Vereine zu idealen Zwecken, wenn ſie gewiſſen angegriffenen Satz beſeitigt, daß der Ausſteller 
allgemeinen Normen Genüge leiſten, durch Ein⸗ auch dem unredlichen Erwerber des Papiers die 
tragung in ein beſtimmtes Regiſter, andere Ver⸗ Leiſtung nicht verweigern darf. 

eine durch ſtaatliche Verleihung die Rechtsfähigkeit Die Schadenserſatzpflicht wegen unerlaubter 
erlangen. Was die übrigen Vereine betrifft, Handlungen iſt auf der einen Seite beſchränkt 
welche von der Rechtsfähigkeit ausgeſchloſſen worden, indem nicht jedem durch ſchuldhaftes Zu⸗ 
bleiben, jo ſoll zum Schutze Dritter, die mit widerhandeln gegen ein geſetzliches Gebot oder 
einem Vertreter ſolcher Vereine in rechtsgeſchäft⸗ Verbot Geſchädigten ein Anſpruch auf Schadens⸗ 
lichem Verkehr ſtehen, die perſönliche Haftung des erſatz zuftehen ſoll. Auf der anderen Seite aber 
Vertreters Platz greifen. 8 iſt ſie dadurch ausgedehnt, daß, während bis da⸗ 

In den zum zweiten Buche, dem Recht der hin die Erſatzpflicht ausnahmslos von einem Ver⸗ 
Schuldverhältniſſe, gefaßten Beſchlüſſen tritt das ſchulden des Urhebers des Schadens abhängig ge⸗ 
Beſtreben hervor, dem Schuldner, ſofern er un macht war, nunmehr in weitem Umfange eine 
Verhältniß zum Gläubiger regelmaßig der wirth⸗ von Verſchulden unabhängige Erſatzpflicht an⸗ 
schaftlich ſchwachere Theil iſt, ausgiebigeren Schutz erkannt wird. In den Fällen der Haftung wegen 
zu gewähren, als der erſte Entwurf ihm zu Theil] Verletzung einer geſetzlichen Aufſichtspflicht, der 
werden läßt. Aus dieſer Rückſicht iſt namentlich Haftung des Geſchäftsherrn für die von ihm zu 
das in dem Bundesgeſetze vom 14. November einer Verrichtung beſtellten Perſonen, der Haftung 
1867 anerkannte, vom erſten Entwurf aber ab⸗ für Beſchädigung durch Hausthiere oder durch 
gelehnte Kündigungsrecht des Schuldners im Falle] den Einſturz eines Gebäudes iſt zwar an der Vor⸗ 
der Vereinbarung eines höheren Zinsſatzes als ausſetzung eines Verſchuldens feſtgehalten, die 
ſechs vom Hundert wieder aufgenommen, ſowie Lage des Verletzten aber inſofern weſentlich erleich⸗ 
dem Richter ein Ermäßigungsrecht gegenüber zu |tert worden, als ihm der Beweis des Verſchuldens 
hohen Vertragſtraſen eingeräumt worden. Zur abgenommen und dem für den Schaden Verant⸗ 
Beſorderung der Sonntagsruhe im bürgerlichen wortlichen der Entlaſtungsbeweis auferlegt iſt. 
Verkeyr joll die Vorſchriſt dienen, daß, wenn der Beſonders ausgeſprochen iſt die Schadenserſatz⸗ 
für eine Leiſtung beſtimmte Termin oder der pflicht wegen fahrläſſiger wahrheitswidriger Ber 
letzte Tag der für eine Leiſtung beſtimmten Friſt hauptung oder Verbreitung einer Thatſache, die 
auf einen Sonntag oder Feiertag fällt, an die geeignet iſt, den Kredit eines Anderen zu gefähr⸗ 
Stelle dieſes Tages im Zweifel der nächſtfolgende[ den oder fonſtige Nachtheile für deſſen Erwerb 
Werktag tritt. Zur Erleichterung des Grund⸗ oder Fortkommen herbeizuführen. Endlich ſind 
ſtücksverlehrs iſt bei der Schuldubernahme für neu hinzugetreten Vorſchriften über die Haftung 
Fälle, in welchen der Erwerber eines Grundſtücks für Wildſchaden. 
eine Oypothekenſchuld übernimmt, die Befreiung 
des Veräußerers von der perſonlichen Haftung ber |! 
quemer gemacht. Auf dem weiten, für den Ge⸗ 
ſchaftsverteyr beſonders wichtigen Gebiete der 
gegenſeitigen Verträge iſt dem Bedürfniſſe des 
Verlehrs durch eine zweckmäßigere Regelung des 
Rücktrittsrechts, welches dem einen Kontrahenten 
wegen Verzuges des anderen Theils zuſtehen ſoll, 
Rechnung getragen. ei 

Im Mieth⸗ und Pachtrecht haben vielfach 
wirthſchaftliche Erwägungen zu Aenderungen ge⸗ 
führt. Vor allem iſt durch Annahme des Grund⸗ 
ſatzes „Kauf bricht Miethe und Pacht nicht 
dem Miether und dem Pächter im Falle der Ver⸗ 
außerung des Grundſtücks eine geſicherte Stellung 
gegenüber dem Erwerber eingeräumt; andererſeits 
iſt zum Schutze des Erwerbers gegen die Gefahr, 
auf lange Zeit an einen ihm unbekannten Vertrag 
gebunden zu werden, für Mieth⸗ und Pachtverträge 
von längerer als einjähriger Dauer Schriſtſorm 
vorgeſchrieben. Im Intereſſe des Miethers einer 
Wohnung iſt die Vorſchriſt aufgenommen, daß 
dem Miether wegen einer die Geſundheit ge⸗ 
fährdenden Beſchaffenheit der Wohnung ein un⸗ 
bedingtes Kündigungsrecht zuſtehen ſoll. Das 
pfandrecht des Vermiethers iſt zum Vortheil der 
Lage des Miethers erheblichen Einſchränkungen 
unterzogen; ebenſo iſt das Abſonderungsrecht des 
Vermiethers im Konkurſe des Miethers, ent⸗ 
ſprechend dringenden Wünſchen aus Handelskreiſen, 
zu Gunſten der übrigen Gläubiger weſentlich be⸗ 
ſchränkt worden. Doch auch die Stellung des 
Vermiethers und des Verpächters hat eine Be⸗ 
leſtigung erfahren. Dem Miether oder Pächter 
eines Grundſtücks wird ein Zurückbehaltungsrecht 
wegen etwaiger Anſprüche gegen den Vermiether 
oder den Verpächter verſagt; die Befugniß des 
Miethers oder Pächters zur Unterbermiethung oder 
Unterverpachtung wird von der Euwilligung des 
Vermiethers oder des Verpächters abyangig ge⸗ 
macht, bei der Miethe allerdings nur derart, daß 
der Miether bei unbegründeter Verweigerung der 
Einwilligung kündigen darf. 3 

Die früheren, ſehr allgemein gehaltenen Vor⸗ 
ſchriſten über den Dienſtvertrag find unter be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung d erjenigen Dienſtver⸗ 
hältnifje, bei denen es ſich um Oienſte höherer 
Art handelt, näher ausgeſtaltet worden. Im 
Einzelnen hat die Kommiſſion im Anſchluß an 
die Gewerbeordnung unter gewiſſen Vorausſetzun⸗ 
gen eine Haftung desjenigen Dienſtberechtigten an⸗ 
erkannt, der die zum Schutze von Leben und 
Geſundheit des Verpflichteten erforderlichen Maß⸗ 
regeln verabſäumt. Die Vorausſetzungen des 
Kündigungsrechts ſind mit Rückſicht auf die 
Mannigfaltigkeit der Verhältniſſe eingehender ge⸗ 
regelt. Dem Verpflichteten iſt endlich bei Be⸗ 
endigung eines dauernden Dienſtverhältniſſes das 
Recht beigelegt, von dem Dienſtberechtigten ein 
Zeugniß über das Dienſtverhältuiß, ſowie über 
veiſtungen und Führung zu verlangen. In den 
Vorſchriften über den Werkvertrag wird den Bau⸗ 
handwerkern ein Anſpruch auf Einräumung einer 
Sicherungshypothek an dem Baugrundſtück des 
Beſtellers in Höhe eines der geleiſteten Arbeit 
entſprechenden Theils der Vergütung und der 
darin nicht mitbegriffenen Auslagen gegeben, 
während früher von einem beſonderen Schutz der 
Bauhandwerker abgeſehen war. 

Bezüglich der Hinterlegung von Werth⸗ 
papieren iſt, namentlich im Hinblick auf die 
neuerdings im Depotverkehr vielfach hervorge⸗ 
tretenen Mißſtände, die Beſtimmung aufgenommen 
worden, daß der Verwahrer nur auf Grund 
einer ausdrücklichen Vereinbarung von der Ver⸗ 
pflichtung zur Rückgewähr derſelben Stücke be⸗ 
jveit fein ſoll. 

Die Haftung der Gaſtwirthe für die einge⸗ 
brachten Sachen der Gäſte hat die Kommiſſion 
inſofern gemildert, als die Haftung regelmäßig er⸗ 
liſcht, wenn der Gaſt von dem Verluſte dem 
Wirth nicht gleich Anzeige macht, und als ſie, 
was Geld, Werthpapiere und Koſtbarkeiten be⸗ 
trifft, in der Regel nicht über 1000 Mark hin⸗ 
ausgeht. 


Das Geſellſchaftsrecht zeigt darin eine tief⸗ 
greifende Anderung, daß das Verhälniß der Ge⸗ 
ſellſchafter zum Geſellſchaftsvermögen auf der 
Grundlage des deutſchrechtlichen Gedankens der 
Rechtsgemeinſchaft zur geſammten Hand geregelt, 
dem einzelnen Geſellſchafter alſo namentlich das 
Recht, über feinen Antheil an den gemeinſchaft⸗ 
lichen Gegenſtänden zu verfügen, genommen iſt. 
Wie hierdurch die Erhaltung des Geſellſchaftsver⸗ 
mögens für die Zwecke der Geſellſchaft geſichert 
werden ſoll, jo iſt aus ähnlichen Gründen bei der daß in einer Zeit, in welcher durchweg die An⸗ 
Gemeinſchaft beſchloſſen, der Vereinbarung der forderungen an die Vorbildung für alle Berufe 
Theilhaber über die Dauer der Gemeinſchaft und geſteigert werden, diejenigen für den Apothekerſtand 
über die Verwaltung und Benutzung des gemein» nicht nur nicht erhöht, ſondern ſogar herabge⸗ 
ſchaftlichen Gegenſtandes auch Wirkung gegen die 
Sondernachſolger eines Theilhabers beizulegen; 
ebenjo ſoll jedem Theilhaber wegen gewiſſer auf maceuten auszubilden haben, 
die Eemeinſchaſt ſich gründender Anſprüche auch Apothekerſtandes angeſchloſſen. 


Reichstags kommen. Die „Germania“ 


Verhandlung anweſend zu ſein, und fügt 
geheimnißvoll hinzu, daß Zwiſchenfälle, 


montanismus hierbei einen neuen Triumph 
dürfte. 


ſtimmen werden. 
Mannheim, 28. November. In der 


ſteuer vom erhofften Erfolg begleitet ſei. 


„Gneiſenau“, an der gegenwärtig auf der 


den, ſtellt am 1. April 1894 in Dienſt, 


ST? 


Deutſchla We tr 


Flottenherbſtmanöver mitzumachen. Nach 


in dieſen Gewäſſern ſich gegenwärtig aufh 
Schiff jungenſchulſchiff „Moltke“, 


wird, tritt gegen Ende Februar 1894 die 


Jahr dauernde Reiſe nach Weſtindien a 
nach Rückkehr von dieſer außer Dienſt zu 


herbſtmanövern theilnehmen. 
Manöver ſtellt die „Nixe“ in Kiel außer 


brochen im Dienſt gewejen ift.] 


Flensburg, 28. November. Heute 


ganzen Mole und zugleich eine vier Met 
Straßenſtrecke verſunken. Die Senkung 
fort. Der Schaden iſt unberechenbar. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 28. November. 


wird hier als grundlos bezeichnet. 
Wien, 28. November. 


Studenten eine übergroße Strenge 
Tentamen rigorosum vorwerfen, ſind di 


ſiſtirt worden. Heute 


und theilte ſchließlich mit, 
ſiſtirt ſeien. 
Peſt, 


28. November. Der achte 


J. bis 9. September 1894 ſtatt. 
Peſt, 28. November. 


0 noch als fraglich. 
die Ausübung des Berufes ſelbſt ſei, das er täg⸗ Peſt, 28. November. 
lich und ſtündlich anwenden ſolle, und betont be⸗ 


der Handelsminiſter, die Einfuhr von We 


Behauptung, rumäniſches Getreide und 
irrthümlich. 


Obſtſteuer widerſpreche den Beſtimmun 
Handelsvertrages. Ungarn fordere, cbenf 


Der Miniſter ſtellte den weiteren Ausb 
Vizinalbahnen in Ausſicht, bedauerte die 


Man hofft im Apothekerſtande, daß dieſen 
Bedürfniſſen im Bundesrathe Rechnung getragen 
werden wird, umſomehr, als nicht nur in dem 
Stande ſelbſt, ſondern auch in den Kreiſen aller 
mit dem Fache vertrauten und durch ihre Thätig⸗ 
keit mit ihm verknüpften Sachverſtändigen der 
oben gelennzeichnete Standpunkt völlig getheilt 


noſſenſchaften und Verſicherungsge 
gemeiner lebhafter Beifall.) 


Italien. 
Rom, 28. November. Der König ko 


bildung des Kabinets beauftragen. 
Rom, 28. November. 


nahm dieſen Auftrag an. 


Donnerſtag, ſpäteſtens Freitag, wird der Jeſuiten⸗ 
antrag des Zentrums auf die Tagesordnung des 


alle Zentrumsmitglieder dringend auf, bei dieſer 


gleich bei der erſten Berathung eine Abſtimmung 
nöthig machen, durchaus nicht als ausgeſchloſſen 
zu erachten ſind. Auch wir können alle Gegner 
des Jeſuitenthums nur dringend auffordern, für 
dieſe Verhandlung ſich im Reichstag einzufinden. 
Die Entſcheidung iſt unſicher und zweifelhaft, und 
es wäre traurig und beſchämend, wenn der Ultra⸗ 


Es wird uns übrigens berichtet, daß die 
Konſervativen einmüthig gegen den Zentrumsantrag 


gen Bürgerausſchußſitzung erklärte nach heſtiger 
Debatte der Oberbürgermeiſter Beck, daß der 
Stadtrath die Abſendung einer Petition gegen die 
Tabakſteuer unbedingt ablehne, obgleich derſelbe 
von der Einführung der Tabakſteuer eine ſchwere 
Schädigung der Intereſſen Mannheims befürchte 
und wünſche, daß die Agitation gegen die Tabak⸗ 


petenzrückſichten veranlaßten jedoch den Stadtrath, 
von einer Abſendung der Petition abzuſehen. 
Kiel, 28. November. Für die drei Schiffs⸗ 
jungen⸗Schulſchiffe der kaiſerlichen Marine ſind 
folgende Beſtimmungen getroffen worden: 


zu Kiel einige Aufbeſſerungen vorgenommen wer- 


den darauffolgenden neueintretenden Jahrgang 
Schiffsjungen zur erſten ſeemänniſch⸗militäriſchen 
Ausbildung an Bord zu nehmen. Während der 
Sommermonate unternimmt das Schiff kleinere 
Kreuztouren in der Oſtſee, findet ſich während der 
erſten Septembertage wieder in Kiel ein, um die 


Schluß findet eine größere Ausrüſtung der Fre⸗ 
gatte ſtatt, worauf ſie zu einem etwa neunmonat⸗ 
lichen Aufenthalt nach dem Mittelmeer geht. 


das mehrere 
Monate beſonders in dem öſtlichen Becken kreuzen 


reiſe an, um gegen Mitte Juli in Kiel einzu⸗ 
laufen, nachdem einige italieniſche, ſpaniſche und 
engliſche Häfen angelaufen ſind. Auch für dieſes 
Schiff iſt die Theilnahme an den Flottenherbſt⸗ 
mandvern in Ausſicht genommen. Gegen Ende 
Oktober tritt die Fregatte von Kiel aus ihre ein 


Das dritte der Schulſchiffe endlich, die Fregatte 
„Nixe“, hat Segelordre erhalten, bis zum kom⸗ 
menden Frühjahr in den weſtindiſchen Gewäſſern 
zu kreuzen, um über Madeira, England die Heim⸗ 
reiſe anzutreten. Für die Ankunft dieſes Schiffes 
in der Heimath iſt der Auguſt in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Auch dieſes Schiff wird an den Flotten⸗ 
Nach Schluß der 


nachdem das Schiff über 2½ Jahre ununter⸗ 


mittag ſind am hieſigen Hafen zwei Drittel der 


Die Meldung, daß 
der Botſchafter Graf Nigra als Miniſter des 
Aeußern in das italieniſche Kabinet eintreten ſolle, 


In Folge der 
Studeuten⸗Demonſtrationen in dem Hörſaale des 
Profeſſors der Medizin, Schauta, BER die 
et dem 


leſungen des Profeſſors Schauta bis auf Weiteres 
wiederholten etwa 500 
Studenten die Demonſtrationen unter Johlen, 
Pieifen und Pereatrufen. Der Aſſiſtent Schauta's 
mahnte vergeblich von den Ausſchreitungen ab 
daß die Vorleſungen 


nationale demographiſche Kongreß findet hier vom 


5 Seitens der Ru⸗ 
mänen, Serben und Slowaken werden Vorberei⸗ 
tungen für einen gemeinſamen Kongreß getroffen, 
die Genehmigung der Regierung hierzu gilt jedoch 


: Abgeordnetenhaus. 
Bei der Berathung des Handelsbudgets erklärte 


Italien ſei allerdings ſehr bedeutend, doch habe 
auch der Export nach Italien zugenommen. Die 


werde über Serbien nach Ungarn importirt, ſei 
1 In Betreff der Obſtſteuer habe die 
ungariſche Regierung der ſerbiſchen erklärt, die 


es ſelbſt die Verträge einhalte, auch von dem an⸗ 
deren vertragſchließenden Theile bedingungsloſe 
Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen. 


tionen in Böhmen und Mähren gegen das 
ungariſche Mehl und beſprach das Projekt der 
neuen Kommunikationen mit Fiume ſowie die 
Erſchließung neuer Gebiete für den Seeverkehr. 
Der Miniſter kündigte ſodann Vorlagen an, näm⸗ 
lich eine Seeordnung, ein Seerecht, eine Seehafen⸗ 
gebühren⸗Ordnung, ſelbſtſtändige Regelung des 
Patentweſens, Reform des Aichweſens und der 
Handelskammern und eine Reviſion des Handels 
geſetzbuches, namentlich in Bezug auf die Ge⸗ 

gellſchaften. 


N 1 heute Vormittag mit dem General Coſenz und 
wird, und man nicht annehmen zu müſſen glaubt, wird heute Nachmittag Zanardelli mit der Neu⸗ 


N Wie die „Agenzia 
Stefani“ meldet, empfing der König heute Nach⸗ 
0 0 dern mittag Zanardelli und acceptirte mittelſt Dekrets 
mindert werden könnten. Wie wir hören, haben von heute die Demiſſton des ganzen Kabinets 
ſich diejenigen alademiſchen Lehrer, welche Phar- Giolitti. Der König beauftragte Zauardelli mit 

den Wünſchen des der Bildung eines neuen Kabinets; Zanardelli 


Mittwoch, 29. November 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
: Am Großbritannien und Irland. 

London, 28. November. Unterhaus. Der 
Parlaments⸗Sekretär im Kolonialamte, Buxton, 
erklärt, daß der Gouverneur von Kanada das 
Attentat gegen das Nelſon⸗Denkmal in Montreal 
als einen Streich dreier Burſchen bezeichnet, der 
von der ſranzöſiſchen ſowohl als der engliſchen 
Preſſe bedauert und vollſtändig gemißbilligt werde. 
— Der Staatsſekretär des Innern, Asquith, theilt 
mit, daß er die für nächſten Sonntag auf Tra⸗ 
falgar⸗Square anberaumte Verſammlung der An⸗ 
archiſten unterſagt hat, weil der Zweck derſelben 
die Erläuterung und Billigung der Grundſätze 
und Ziele der Anarchiſten wäre, nämlich die Recht⸗ 
fertigung der Maſſentödtung Unſchuldiger als legi⸗ 
time Methode, die Zwecke der Anarchiſten zu er⸗ 
reichen. Die Verſammlung ſei daher geſetzwidrig, 
wo immer ſie auch gehalten werde. (Beifall.) — 
Gladſtone erklärte, die Regierung habe keine Kennt⸗ 
niß von irgend welchen Schritten Rußlands zur 
Erwerbung eines Hafens im Mittelmeere; es ſei 
daher kein Grund vorhanden zu der Annahme, 
daß diesbezügliche Unterhandlungen im Gange 
ſeien. Ein ruſſiſcher Kreuzer ſei durch die Dar⸗ 
danellen gefahren, um einen anderen Kreuzer im 
Mittelmeere zu erſetzen, was ſchon wiederholt vor⸗ 
gekommen ſei. Das Miniſterium ſei der Anſicht, 
daß die Ausſchließung der Kriegsſchiffe von der 
Durchfahrt durch die Dardanellen alle Nationen 
gleichmäßig berühre. Wenn einer Nation irgend 
ein Privilegium gewährt werde, werde es auch 
von England beanſprucht werden. — Asquith be⸗ 
ſtätigt, daß in Dublin der Verſuch gemacht wor⸗ 
den iſt, in einer Kaſerne eine Dynamitexploſion 
herbeizuführen, ſowie daß ein Mann daſelbſt er⸗ 
mordet worden iſt. Es ſei bis jetzt noch unbe⸗ 

kannt, ob beide Vorkommniſſe zuſammenhängen. 


fordert 


etwas 
welche 


feiern 


heuti⸗ 


Kom⸗ 


Die 
Werft 


um in 


Rußland. 
Petersburg, 28. November. Wie der 
deren] „Ruſſki Invalid“, das amtliche Organ des 


Kriegsminiſteriums, mittheilt, iſt der in der Re⸗ 
ſerve der Garde Kavallerie befindliche General 
Lieutenant Tomanowski wegen Vergehen, die der⸗ 


8 
2 jelbe als Chef der Garde⸗Brigade der Kavallerie 


alten de 


mit Einſchränkung ſeiner Rechte und Dienſt⸗ 
bee Was derſelbe gethan hat, wird nicht 
geſag 

Warſchau, 28. November. Der Zuſtand 
des Generalgouverneurs Gurko iſt hoffnungslos; 
General Komarow fungirt bereits als ſein Stell⸗ 
vertreter. Den hieſigen Blättern, ſelbſt dem amt⸗ 
lichen „Warszawski Dnewnik“, iſt verboten, über 
die Krankheit des Generals von Gurko Mitthei⸗ 
lung zu machen. (Wir geben dieſe Nachricht 
wieder, a fr deren Richtigkeit bürgen zu 


Heim⸗ 


n, um 
ſtellen. 


können. 


Rumänien. 


Bukareſt, 28. November. Im Senat wurde 
der Präſident Cantacuzine und die Vizepräſidenten 
wiedergewählt; in der Kammer wurde General 
Mano zum Präſidenten wiedergewählt, die Wahl 
der Vizepräſidenten findet — ftatt. Im 
Senate und in der Kammer dankten die Präſiden⸗ 
ten unter lebhaftem Beifall für die Wahl. 


Amerika. 


Nahezu unglaubliche Ausſchreitungen gegen 
Koloniſten deutſcher Zunge ſollen ſich während 
der letzten Revolution in Argentinien abgeſpielt 
haben. Das „B. T.“ erhält darüber folgendes 
Privat⸗Telegramm: f 

Privatmittheilungen aus Buenos⸗Ayres geben 
ee über die jüngſten Vorgänge in 
Argentinien. Die argentiniſche Regierung wollte 
die ſchweizeriſchen und deutſchen niſten, die zu 
den fleißigſten und darum wohlhabendſten Ele⸗ 
menten Haben ungerecht beſteuern, weshalb 
mehrere Koloniſten für die Inſurgenten Partei er⸗ 
griffen. Die Regierung lieferte darauf eine Reihe 
von na den Regierungstruppen aus, jetzt 
erfolgten auf den Schweizer Niederlaſſungen zahl⸗ 
reiche Scenen von Plünderungen, Nothzucht, 
Morden. Viele Schweizer gedenken zufolge einer 
Meldung des „Bund“ das Land zu verlaſſen. 

Wir erwarten, daß die deutſche Reichsregie⸗ 
rung eine ſtrenge Unterſuchung dieſer haarſträu⸗ 
benden Vorgänge veranlaſſen und, ſoweit dadurch 
auch deutſche Reichsangehörige betroffen worden 
ſind, von Argentinien die ſtrikteſte Genugthuung, 
ſowie Garantien fordern werde, daß in dieſer ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republik, die bei ihrer ſtarken 
Schuldenlaſt gegenüber Europa doch etwas be⸗ 
ſcheidener auftreten ſollte, Leben, Ehre und Eigen⸗ 
900 ir Reichsangehöriger in Zukunft beſſer 
ge ind. 

Mexiko, 28. November, Der Senat geneh⸗ 
migte den Geſetzentwurf, durch welchen die Regie⸗ 
rung zur weiteren Ausgabe ſechsprozentiger Obli⸗ 
gationen im Betrage von 2 Million Pfund 
Sterling ermächtigt wird. Der Ertrag ſoll aus⸗ 
ſchließlich zur Konſolidirung der ſchwebenden 
Schuld verwendet werden. 


Cholera-Uachrichten. 


Petersburg, 28. November. An Cholera 


Dienit, 


Nach⸗ 


er tiefe 
dauert 


e Vor⸗ 


inter⸗ 


in aus 


Vieh 


en des 
o wie 


in Petersburg 8 bezw. 6, in den Gouvernements 
vom 5. bis 11. d. M. in Warſchau 18 bezw. 6, 
Tſchernigow 141 bezw. 47; vom 12. bis 18. d. M. 
in Plotsk 8 bezw. 2, Suwalki 13 bezw. 8, Sjed⸗ 
letz 13 bezw. 7; vom 19. bis 25. d. M. in 
Lomſha 11 bezw. 6; vom 5. bis 18. d. M. 
in Kiew 178 bezw. 86, Moskau 13 bezw. 15; 
vom 29. v. M. bis 18. d. M. in Wolhynien 178 
bezw. 65. 


au der 
Agita⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. November. In der geſtrigen 
General⸗Verſammlung der Pommerſchen 
Gaſtwirthe⸗Vereinigung, welche im 
Reſtaurant Hoppe ftattfand, fand zunächſt die 
Aufnahme einer en neuer Mitglieder ftatt, 
ſodaun wurde Mittheilung von den Verhandlun⸗ 
gen mit dem Verbandsvorſtande wegen der 
Reichsweinſteuer gemacht und mit Befriedigung 
davon Kenntniß genommen, daß der Verband mit 
allen Kräften gegen dieſe projektirte Neubelaſtung, 
von welcher auch der Gaſtwirthſtand hart be⸗ 
troffen werde, einſchreiten werde. Weiter wurde 
beſchloſſen, bei der hieſigen königlichen Polizei⸗ 
Direktion vorſtellig zu werden, daß in der Er⸗ 
theilung des Vollausſchankes an Material⸗ 
waarenhändler eine Beſchränkung eintreten 
möchte, da darin eine ſchwere Schädigung der 


(All- 


nferirte 


Reſerve begangen, verabichiedet worden, und zwar 


erkrankten bezw. ſtarben: vom 24. bis 27. d. M. 
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1 i age. Erwähnt wurde, daß auch in] Beamten⸗Geſangverein unter Leitung ſeines Diri⸗ daß er Billets zu den Vorträgen verkauft hat? Sinne des Wortes iſt, einzig in ihrer Art und Amſterdam, 28. vember. Banca 

ee e unbe. ‚hab. an) 185 14 N zwar ſchon wegen des außerordentlichen Werthes zin 0 a Reh 1 

der koſtbaren Metalle, aus denen fie zuſammen⸗ Anfterdam, 28. November, Nachmittags. 

geſetzt iſt. Sie iſt neun Fuß hoch und beſeht Getreidemarkt Weizen per November 
en 


23,00, per Mai —,—. 

Antwerpen, 28. November, Nachmittags 
2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 11,50 
bez. und B., per November — — bez., 11,50 B., 
per Januar 11,52 B., per Januar⸗März 11,75 


men wird. Sie bezweckt die Gewährung von eee eee e eee ee ee 
Unterſtützungen an Invaliden aus den a Biene 
Kriegen vor 1870 und an deren Hinter- Aus den Provinzen. 
bliebenen. Oft ſchon iſt auf die ungleiche Be⸗ Köslin, 27. November. In der heutigen 
handlung der Invaliden aus dem deutſch⸗franzö⸗ Kreistagsſitzung kam eine für die Kreiſe Kolberg 
ſiſchen Kriege und der aus früheren Kriegen hin⸗ und Köslin ſehr wichtige Angelegenheit, betreffend 
gewieſen worden. Jetzt ſoll nun endlich dieſe Un⸗ den Bau einer direkten Eiſenbahn zwiſchen beiden 
gerechtigkeit beſeitigt werden, indem jenen Invaliden Städten zur Sprache, indem Herr v. Blankenburg⸗ 
ſolgen müſſen, falls dieſelben Berückſichtigung] Zuſchüſſe bis zur Erreichung der Beträge gewährt Kaltenhagen, Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
finden ſollen. — Am Schluſſe der Verſammlung werden ſollen, die den Invaliden des Krieges von etwa Folgendes ausführte: Nachdem ſchon im 
entſpann ſich noch eine ſehr lebhafte Debatte über] 1870 —71 nach dem Reichsgeſetz vom 27. Juni Jahre 1889 der hieſige Kreistag, ebenſo wie der 
das Vorgehen einzelner Inhaber von Tanuzlokalen. 1871 und der Novelle vom 31. März 1873 zu⸗ Kolberger, den Bau einer Eiſenbahn von Kolberg 
Beſchloſſen wurde ſchließlich, in einer der nächſten ſtehen. Und dieſe Gleichſtellung ſoll auch auf die nach Köslin beſchloſſen hatte, deren Rentabilität 
Sitzungen noc mals die Frage wegen Anſtellung Hinterbliebenen der aus früheren Kriegen ſtam⸗ außer allem Zweifel iſt, und die nicht nur für 
eines Rechtsbeiſtandes für die Vereinigung auf die menden Invaliden ausgedehnt werden, falls ſie beide Städte, ſondern auch für die ländlichen Ort⸗ 
Tagesordnung zu ſetzen. f im Kriege N — 3 eee er 17 Wa ei ne 15 
A i i in. Si 20. oder an den ihre Invalidität bedingenden Leiden nothwendig zu erachten iſt und nachdem der Auf⸗ 
Nute er Pee W . Pie er geſtorben find. Die Beſtimmungen des Geſetzes ſichtsrath Alt⸗Damm⸗Kolberger Eiſenbahn, welcher 
Direktor Lemcke berichtet über die Geflügel⸗Aus⸗ werden auch Anwendung auf die Angehörigen der eine Verbindung in dem hieſigen Kreiſe herſtellen 
ſtellung vom 11. bis 13. November in Kammin. ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee finden, wolle, bei den zuſtändigen? tinifterien um die 
Dieſelbe war ſehr gut beſchickt. Der Katalog die ſeit Jahr und Tag in dieſer Angelegenheit Konzeſſion zum Bau eingekommen ſei, ſoll dem 
eigt 463 Rummern von über 100 Ausſtellern. beim Reichstage und beim preußiſchen Landtage Vernehmen nach aus fiskaliſchen Jutereſſen darauf 
Hie Käfige waren einfach, aber für die Be- mit Bittgeſuchen vorſtellig geworden ſind. Einer hingewirkt werden, daß dieſe Konzeſſion nicht er⸗ 
ſichtigung der Thiere ſehr praktiſch. Die Tauben⸗ näheren Prüfung und vielleicht auch einer Abände⸗ theilt werde, weil fie der eigenen Staatsbahn eine 
Abtheilung war von den Stettiner Mitgliedern, rung wird wohl die Beſtimmung bedürfen, daß Konkurrenz ſchafft; ſtets ſei deshalb ein Druck des 
den Herren Kienitz, Nebelung und Niebe in ſehr den Zuſchlägen zu den alten Penſionen der Cha⸗ Kreistags auf Ausführung dieſes Baues erforder⸗ 
guten Exemplaren beſchickt und erhielt erſterer rakter bloßer Unterſtützungen ſtreng gewahrt und lich. Wenn nun der Alt-Damm⸗Kolberger Eiſen⸗ 15 
einen Ehrenpreis, letztere je 1 filberne Medaille. demnach deren Einklagbarkeit vor den gewöhnlichen bahngeſellſchaft die Konzeſſion zum Bau nicht er⸗ 9 
Von den Fardentauben zeichneten ſich die des] Gerichten ausgeſchloſſen bleiben ſoll. Die Ent⸗ theilt werde, der Staat aber, um ſich ſelber keine 
Herrn Riedel⸗Nimpſch in korrekter Zeichnung und ſcheidung wird der oberſten Militärverwaltungs⸗ Konkurrenz zu ſchaffen, nicht bauen wolle, fo 
arbe, von den Tümmlern die weißen des Herrn behörde des Kontingents übertragen. Eine Ver⸗ müſſe dies, um dem vorliegenden Bedürfniſſe zu 
ahnow⸗Stralſund und die Elſtern der Herren ſtändigung zwiſchen Reichstag und Reichsregierung genügen, der Kreis ſelber thun, und damit derſelbe 
Jobler⸗ Greifswald und Nadloff⸗Kammin aus. über dieſen Punkt dürfte nicht zu unüberwind⸗ nicht zu ſpät komme, beantrage er, den Regierungs⸗ 
e Berliner zitterhalſigen Eulen des Herrn lichen Schwierigkeiten führen. Präſidenten zu erſuchen, auf einen ſchleunigen Be⸗ 
Niebe waren gut; ebenſo die Königsberger Mohren . Nach einer vom Miniſter des Innern er⸗ ſchluß der Staatsregierung über die Konzeſſion 
köpfe und die f rothen Weißköpfe des Herrn laſſenen Zirkularverfügung vom 11. d. M. ſoll der Alt⸗Damm⸗Kolberger Bahn hinzuwirken, da⸗ 
Nebelung tadellos. Von den Perrücken verdienen bei dem Uebertritt von Gendarmen und Schutz⸗ mit wir wiſſen, woran wir ſind. Der Landrath 
die des Herrn Lißfe⸗Elſterwerda Anerkennung.] männern in andere Stellen die volle Dienſtzeit v. Eiſenhart⸗Rothe erweitert den Antrag dahin, 
Herrn Lemckes⸗Arnswalde Pfautauben waren aus“ dieſer Beamten in der Gendarmerie oder Schutz⸗ daß der Regierungs⸗Präſident den Miniſter des 
nehmend ſchön. Brieftauben waren in großer] Mannſchalt, alſo auch der bis zur Erlangung des Innern nicht nur um Beſchleunigung bitten, ſon⸗ 
Menge, doch wurde die Angabe ihrer Leiſtungen Zivilverſorgungsſcheins zurückgelegte Theil nach dern auf denſelben einwirken möchte, daß die Kon⸗ 
vermißt und konnten nur die beſtgezeichneken] den maßgebenden Grundſätzen berückſichtigt werden zeſſion ertheilt werde. Die Miniſter ſind nämlich 
lobend anerkannt werden. Von Carrier erhielt lauch wenn der Uebertritt der Betreffenden aufſſchon wiederholt von der Bromberger Eiſenbahn⸗ 
Herr Waske⸗Kottbus den 2. Preis. Von Bagdetten ihren eigenen Wunſch erfolgt), da die Stellungen] Direktion angegangen worden, die Konzeſſion zu 
und Indianern haben einzelne den 2. und von in der Gendarmerie wie in der Schutzmannſchaſt verſagen, weil die Städte Köslin und Kolberg 
Rieſenhuhntauben einzelne den 3. Preis erhalten. ihrer Natur nach nicht als Lebensſtellungen auf ſchon durch die Bahn über Belgard eine Ver⸗ 
Von deutſchen Mövchen waren die des Herrn gefaßt werden könnten, es vielmehr erwünſcht ſei, bindung haben und bei direkter Verbindung die 
Viedt theilweiſe großartig und erhielt derſeble für | wenn die betreffenden Stellen möglichſt von jünge⸗ hohen Erträge der alten Verbindung, die Staats⸗ 
die große Kollektion Schildmövchen 1 Ehrenpreis ren Leuten ausgefüllt würden, denen man in bahn, berabgehen würden. Der Landrath glaubt, 
und 1 ſilberne Medaille. Letztere erhielt auch ſpäteren Lebensjahren den Uebergang in eine daß die Konzeſſion zu einer ſchmalſpurigen — 
Herr Winkelmann Eutin für kappige und ſchwänzige weniger aufreibende Thätigkeit erleichtern müſſe.] Tertiärbahn — nie ertheilt werden wird, daß es 
öpchen. Die Kollektion war jo großartig, wie Diejenigen Unteroffiziere, die zur Schutzmannſchaft ſich alſo nur um eine Vollbahn handeln könne. 
Redner fie ſelbſt in Berlin und Frankfurt kaum oder Gendarmerie übertreten, können dies ſchon] Dieſelbe ſei für die Gegend von eminenter Be⸗ 
eſehen. Für egyptiſche Mbövchen erhielt Herr nach neunjähriger Dienſtzeit, während zur Erlan⸗ deutung, da dieſelbe eine ganz erhöhte Kultur be⸗ 
5 den 1. Preis. Die chineſiſchen gung des Zivilverſorgungsſcheins zwölf Jahre käme, wenn die Bahn beide Städte direkt ver⸗ 
Mövchen konnten mir: eg Preiſe bedacht nöthig ſind. bindet, ſo müßte dieſer Nothſchrei aus dem Kreiſe 
werden. Die Italiener Mövchen des Herrn — Das boxende Känguruh des Mr.] dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten unterbreitet 
Kienitz, ſilberpuder⸗gehämmert, waren ſehr ſchön Delaware ſtellt ſich geſtern zum erſten Male den werden, derſelbe würde ſicher gerne bereit ſein, 
und erhielten den I. Preis. 1 Die holländiſchen Beſuchern der Zentralhallen vor und erregte all' ſein Möglichſtes in der Sache zu thun. Es wurde 
Kröpfer (Iſabellen) des Herrn Genze-Sennig waren ſeitiges Intereſſe. Das vorgeführte Exemplar iſt ſchließlich einſtimmig beſchloſſen: den Regierungs⸗ 
ein Rieſen⸗Känguruh von beträchtlicher Größe und] Präſidenten zu erſuchen, auf eine möglichſt be⸗ 


glieder mit der Sammlung freiwilliger Beiträge 
zu dieſem Zweck bei den Kollegen beauftragt. — 
Das Stiſtungsfeſt der Vereinigung ſoll am 18. 
Januar im Saale der Randower Molkerei abge⸗ 
halten werden, mit demſelben wird wieder eine 
Prämiirung Treudienender verbunden ſein, zu 
welcher die Anmeldungen bis zum 1. Januar er⸗ 


viel von ſich reden machte, zu Spekulations⸗ 
zwecken verwenden und glauben durch eine Aus⸗ 
ſtellung des Kunſtwerks in den hervorragendſten 
Städten der Vereinigten Staaten und Europas 
Schätze ſammeln zu können. 


1 5 
Börſen⸗Beri hte. 
Stettin, 29. November. 


Wetter: Trübe. Temperarur -+ 8 Grad 
ara Barometer 766 Millimeter. — Wind: 
est. 
Weizen unverändert, per 1000 Kilo gramm 
loko 136, 139,00, per November 140,00 B. 
u. G., per November » Dezember 140,00 B. u. G., 
per April» Mat 146,00 bez., 146,50 B. u. G. 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 
lolo 120,00 — 123,00, per November 123,50 G., 
124,00 B., per November « Dezember 123,50 G., 
124,00 B., per Dezember ⸗ Januar —,— per 
April ⸗Mai 127,50—127,25 bez. 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko 140,00 
bis 162,00. 
> a afer per 1000 Kilogramm 150,00 bis 


Rüböl ohne Handel. 

Spiritus feſter, per 100 Liter & 100 
Prozent 70er loko 30,5 bez., per November 
70er 30,0 nom., per November⸗Dezember 70er 
30,0 nom., per April⸗Mai 70er 32,0 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 140,00 
Roggen 123,75, 70er Spiritus 30,0. 

Angemeldet: Nichts. 


Feſt. 

Antwerpen, 28. November. Getreide 
markt. Weizen beh. — Roggen ruht. 
— Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 

Paris, 28. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
November 20,00, per Dezember 20,20, per 
Januar⸗April 20,60, per März⸗Juni 21,00. - 
Roggen beh., per November 14,40, per Mär 
Juni 14,70. — Mehl feſt, per Novemb 
42,4, per Dezember 42,70, per Januar⸗April 
43,70, per März⸗Juni 44,20. — Rüböl ruhig, 
per November 54,25, per Dezember 54,25, per 
Januar⸗April 54,50, per März⸗Juni 54,50. — 
Spiritus beh., per November 35,50, per 
Dezember 35,75, Januar⸗April 36,50, per Mai⸗ 
Auguſt 37,50. — Wetter: Nebelig. 

Paris, 28. November, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) beh., 88%, loto 34,75 

is —.—. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per November 36,75, 
per Dezember 36,0 21/2, per Januar⸗April 37,00, 
per März⸗Juni 37,37½, 

Havre, 28. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 10,25, per März 99,25, per 
Mai 97,75. Ruhig. 

London 28. November 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 15,75, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker loko 12,50, ruhig. — Centri⸗ 
fugal Cuba —.—. 

London, 28. November. An der Küſte 13 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 28. November. Chili⸗ͤKupfer 
43,00, per drei Monat 43,50. 

Liverpool, 28. November. Getreide- 
martt. Weizen unverändert, Mehl ruhig, Mais 
1 d. niedriger. 

Hull, 28. November. Getreidemarkt 
110 en ruhig, Preiſe unverändert. — Wetter: 
Milde. 


Berlin, 29. November, 

Weizen per November 143,25 bis 143,50 
Mark, per November⸗Dezember 143,50 Mark, per 
Mai 1894 150,25 Mark. 

Roggen per November 125,50 bis 126,00 
Mark, per November⸗Dezember 126,00 Mark, per 
Mai 1894 129,75 Mar i 

Spiritus loko 70er 32,20 Mark, per 
November 70er 32,00 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 32,00 Mark, per Mai 1894 (ber 
37,50 Mark. l 

Hafer per November⸗Dezember 152,50 per 
Mai 1894 143,50 Mark. 

Mais per November⸗Dezember 113,00 Mark, 
per Mai 1894 109,75 Mark. 5 

Rü b öl per November 46,90 Mark, per April 
Mai 47,70 Mark. 
Petroleum per November 19,20 Mark. 


Berlin, 29. November. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,50 Amfterdam kurz —.— 

do. do 31% 10000 Paris kurz —.— 
Deutſche Reichsanl. 3% 85,30 Belgien kurz —.— 
Hallen andbriefe3¼ % 97,10 Berliner Dampfmühlen 137,50 


Glasgow, 28. November, Nachmittags. 
Roheiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers 
warrants 43 Sh. — d. 

Newyork, 28. November. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per De 
zember —,—. Weizen per Dezember 67,25. 

Newyork, 28. November. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 5 
59 000, do. nach Frankreich 6000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 25 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
5 5 do., nach anderen Häfen des Kontinents 
— Qrts. 


Waſſerſtand. 


ſehr gut. Von den franzöſiſchen und engliſchen 5 Nan ö { h = } 
2 1 — — 1 . . 3 8 * Nei . 2 
Kröpfern erhielten 2 Paare den 2, die blau⸗ wohlgenährt. Der kleine Kopf hat überaus kluge Sage i . he 25 We i Wertes, 800 e te 11 Stettin, 29. November. Im Revier 18 Fuß 


(Stettin) 
Ungar. Goldrente 94,50 Stett. Ehamotte⸗Fabrik 
Rumän. 1881er amort. i er 106. 
Mente 0 „union“, Fabrik chem. 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 71.0 Produkte 
Griechiſche 4% Goldrente 33.50 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Ruſſ. Boden⸗Credit 40% 103,00 b. 1900 unk. 102,60 
do. do von 13880 9900 Anatol. 5% gar.⸗ sd 
Pr.⸗Obl. 


Oeſterr. Banknoten 164.00 8 

Nuſſ. Banknotenzaſſa 21435 | Ultimo⸗Kourſe: 

do. do Ultimo 214,26 Disconto⸗Commandit 1 0 90 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 127,25 

Lede (100) 4¼% 105,20 Oeſterr. Credit 207.40 
o. 


Augen, wie überhaupt das Thier den beſten Ein⸗ 
druck macht und die Vorführung in keiner Weiſe 
das Bedenken einer Thierquälerei aufkommen 
läßt, im Gegentheil, das muntere Thier zeigt bei 
ſeiner Produktion eine fröhliche Ausgelaſſenheit. 
Was dieſe Produktion betrifft, ſo kann freilich 
von einem „Boxen“ eigentlich keine Rede fein, 
ſondern es iſt ein regelrechter Ringkampf, in dem 
ſich das Känguruh mit ſeinem Gegner, einem 


geherzten den 3. Preis. Die Hühnerabtheilung Ü = 5,72 Meter 
war ebenfalls recht reichhaltig und verdient zu⸗ 
nächſt 1 Siebenbürger Klüterhahn hervorgehoben 
zu werden. Die Hamburger waren in Silber⸗ 
und Schwarzlack ſehr gut vertreten. Die Cochin, 
Brahma und Plymouth Rocks konnten mit 
2 Preiſen bedacht werden. Ein untadeliger 
Stamm Langshan des Herrn H. Krüger⸗Wollin 
erhielt einen Ehrenpreis. Die Italiener waren 


niſſes einer direkten Verbindung zwiſchen den 
beiden Städten Kolberg und Köslin bei deren 
Rentabilität, ev. durch Selbjtbau der Kreiſe, ein⸗ 


zuwirken. (Ztg. f. Pomm.) 


„ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Mannheim, 29. November. Die Jufluenza 
tritt hier immer heftiger auf. Die Erkrankungen 


nft und Literatur. 
F mehren ſich in erſchreckender Weiſe und es ſind 


Für den Weihnachtstiſch. 


; ieg⸗ muskulös gebauten Mann, einläßt, und dabei ent⸗ 5 N 3 (110) 4% 10200 Dyna (ite Tru 12650 auch bereits meh Todesfälle in Folge der 
Zahlreich vertreten, doch war meiſt alles dies⸗ wich Nr 7 HD Nik E. Debes' Neuer Handatlas über alle do. (100) 43% 101,25 Bec r mer Gußſlahlfabrir 114.7f auch be ehrfache Todesfäl ’E 
IPA A b elt das Thier eine Gewandtheit und Schnelligkeit, ; 55 i 1715 eee e Nr 1 5 
jährige Zucht, daher nicht allzu ſtarke Thiere. um welche es mancher profeſſionirte Ringkämpfer 1 5 Pa 1 Nee 1719 . S Ge 3 1 a Sun due 127740 Jufluenza vorgekommen. 
7 80 * 


80 f 33 
tet, Bult let. Linz. B. 105.50 Peren i Bergw.s@efentg. 108.49 Wien, 29. November Während die „Neue 


Den (Ehrenpreis erpielt Herr "Pieplorn-Radbad, beneiden kann. Es wird während des Ringens 


eine ſilberne Medaille Herr A. Voerkelius⸗Kam⸗] n 8 ö Leipzig, H. Wagner u. E. Debes Stett. Bulc-Prioritäten 105,60 Dortm. Union ter. % 4840 8 8 25 
min, außerdem verſchiedene Ausſteller 2. und 3. e heftiger und Maze mit 5 Eau den Die Karten werden in groß Folio geliefert, bre Mer u. Holberg Platten ne en, “ Fr. Pr.“ daran feſſpält, daß die auf den Kaiſer 
Preiſe. Andaluſter war nur ein Stamm, Pi» e a i Dat, 19 59555 Gant im Mazſtabe für Deutſchland 1: 000 000% für df een 10820 |, Babe 18290 von Deutſchland und auf den Reichskanzler Capribv / 
norka dagegen recht ſtark vertreten, und erhielten ub 0 104 beblohtſchem Juzereſſe ve Saftfpiel das übrige Europa 1: 2 750000, für die nern | en 40 Nerat bd 195 70 gemachten Attentat⸗Verſuche anarchiſtiſchen Ur⸗ J 


ondon lur, —.— ] Lombarden 43.6 
ondon Tas —— Fanzoſen 42 


Tendenz: ſchwach. 


Erdtheile 1: 10000000. Der Druck iſt ſehr 
deutlich, wie wir ihn in keinem andern Atlas in 
gleicher Güte gefunden haben, die Meere ſind blau, 
die Gebirge hellbraun gehalten, jeder Karte iſt ein 
alphabethiſches Namensverzeichniß zum leichten 
Auffinden jeden Namens beigegeben. 


ſprungs ſeien, bezeichnet das „Neue Wiener Tagbl.“ 
die Angelegenheit als die That eines Narren, denn 
ſelbſt Leute, welche mit den Hofgebräuchen nicht 
vertraut ſeien, wüßten ſehr wohl, daß der Mon 
arch die an ihn geſandten Briefe und Packete nicht 


die Herren Wagner⸗Kammin 1. Ehrenpreis und veſſelben dauert a 

in 9 ; nur wenige Tage. — Das an⸗ 
— . — den 2. Preis. 9 . 5 Tollen. ziehende Ballet „La ell, tagt morgen 
nur zw mn en he een ee, Danerſtag zur letzten Aufführung. 
Creve coeur außer anderen zwei ſehr ſchöne — Im Bellevue⸗Theater findet morgen Don⸗ 
Stämme, ebenſo auch Holländer und Hokohama nerſtag ein Nobitäten⸗Abend statt, an 
und Sumatra in tadelloſen Stämmen, die die r 


Era 


Paris, 29. November. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. d 


; . Pat (dem das Luſtſpiel „Eingeſchloſſen“ von Nie⸗ 2 fn 5 5 
ſilberne Medaille erhielten. Der Stamm Phöni — A 225 \ Wir können demnach den Atlas warm em⸗ 28. er 
— nuch ſehe jung. Die Amergfämpfer waren Basa i wor ra öden Ä „ [284 840 amortiſtrb. Rente. be sebst oft 
am Kammbiülvang ſchön, an Zeichnung und Farbe Male egeben werden. A 50 n an 58 Oskar Tesdorpf, Aus Urgroßmütter⸗ 3% Rente 29.12 99,10 In hieſigen gut informirten ruſſiſchen Kreiſen 
ein Paar ſcheckige engliſche untadelhaft. Die fd „uegede ht iel u ußerdem gelangt DAS | Gens Tagebuch. Elegant geb. 2 Mark. Ham⸗ Italieniſche 5 ¾ Rente 81,45 81 37½¼wird das Gerücht von der bevorſtehenden Ver⸗ 
Truthühner waren jung und verſprachen recht ne Luſtſpiel „Unter vier Augen“ zur urg, bei Herm. Seippel. 7% ungar. Goldrente 375 g 6780 |tobung des Großfürsten T { it der 
ſchön zu werden. Die Gänfe waren ſchön und Aufführung. k Der Verfaſſer erzäpft in dramatiſcher Kürze, III. Orient %%% ee roßfürſten Thronfolgers mit der 
roß. Für Enten erhielt Herr A. Voerkelius die Am Abend des 25. d. Mts. gegen 6 ½ wie das furchtbare Ereigniß der Erſtürmung 4% Ruſſen de 1899 48900 100,00 [Prinzeſſin Helene von Orleans als unbegründet 
ilberne und Herr E. Voerkelius die bronzene Me- Uhr paſſirte der Brauer Auguſt Beeck, von der Lübecks im November des Jahres 1806 in das 4% wut, Coppter Anleib 9108 10200 bezeichnet. 
daille. Die Sing: und Ziervögel⸗Ausſtellung Viktoria Brauerei kommend, die Turnerſtraße, als Haus⸗ und Familienleben des Senators Peter r Anleihe 22.870 a Wie verlautet, foll der Biſchof Doppelbaue 
zeigte gegen 70 Nummern und zeichneten ſich [er plötzlich nahe der Alleeſtraße hinterrücks mehrere Hinrich T. eingriff, und wie die Noth jener vater⸗ Türkiſche Loe N ae Beton: 0 50 hr 1 l A r 
namentlich die Kolleltion ſremdländiſcher, ſowie ieilerftiche in den Kopf erhielt. B. ſtürzte be. landeloſen Zeit den Keim zu den Beſreiungs⸗ 2% prioit. Dürt⸗Sbligationen . 405.00 4300 im nächſten Konfifterium die Kardinalswürde er- 
die eee Vögel — Herrn cn as Rey 7 0 1 ne 1a hriegen 9 5 N 1 ni Fama, e e RR 638,00 | 685,00, halten. 
Viedt, du önes Gefieder und ſaubere Hal⸗ „ , 1 „ Die Erzählung wird dur ren ergreifenden Lombarden 233,00 | 225,00 8 9 1% ache 
tung aus. lc die ausgeſtellten an 2 welcher eine Nadel mit Bernſteinknopf ſteckte, fo- | Inhalt, ſowie er: ihre Aue tief empfundene Banque ottomane 501.00 591,00 Haag, 29. November. Die Nachricht von 
ten ſich recht gelehrig und zahm. Zu erwähnen wie ein Handſtock mit Hirſchhornkrücke und dem Sprache in jedem deutſchen Hauſe hochwillkom⸗ 0 F 637,00 635,00 der bevorſtehenden Verlobung des Prinzen von 
iſt noch ein zahmer Storch und ein lebender Uhu. eingeſchnittenen Monogramm A. B. ge⸗ men ſein. 8 [287] Oredit nc on ; 60,00, Neapel mit der Prinzeffin von Waldeck⸗Pyrmont 
Eine große Kollektion ausgeſtopfter Vögel war [raubt ſei⸗ Reinh. Heere, Stillehre für das Kunſt⸗ 75 Winne 7 hit en wird von hieſigen Hofkreiſen eutſchieden dementirt 


gewerbe. Berlin, bei W. H. Kühl, Jägerſtr. 75. 
Preis 2 Mark. 
Das Buch iſt für Kunſtfreunde und Gewerb- 


* In der Nacht zum 26. d. Mts. wurde auf 
dem Grundſtück Gartenſtraße 9 aus einem mit 
Drahtgitter umfriedeten, ſonſt aber nicht ver⸗ 


ſehr gut präparirt. Doch machte der eine See⸗ 
adler eine traurige Ausnahme, das ſonſt ſchöne 
Exemplar iſt ſchändlich verhunzt. Zu erwähnen 


Meridional⸗Aktien 

Rio Tinto⸗Aktien 8 

Suatanat-Atkien e 2731,00 2732,00 
re 


Paris, 29. November. Wie aus Orleans 
gemeldet wird, wird dort die Unterſuchung in Be, 


* 


find noch die von Herrn Viedt hergeſtellten prak- ſchloſſenen Stalle drei ſeite Enten im Werthe von treibende geſchrieben und führt in die verſchiedenen it Lyonnàais 706,00 766,00 treff der Urheber der Attentate gegen Kaiſer 
tiſchen Käfige und Geräthe ꝛc. für Vogelhaltung. 10,50 Mark geſtoh len. Stilarten und ihre Anwendung auf das Kunſt⸗ B. de Frauge auch Are Di [Wilhelm und den Reichskanzler Caprivi ſehr 
— Nachdem der Vorſitzende Herrn Lemcke für Der Arbeiter Weſtphal, welchen hieſige gewerbe ſehr gut ein. Tabacs Ottom nn.) 410,00 | 411,00 eifrig betrieb is j i i 
ſeinen Bericht gedankt, bemerkt Herr Oberforſt⸗ Blätter als einen der ſeit dem mehrfach erwähnten Wir können das Buch empfehlen. [281] Aechſel auf deutſche Plätze Z M. 122,37 12546 J betrieben. Bis jetzt aber iſt noch fein Re⸗ 
meiſter von Varendorff, daß er in der Ober⸗ Bootsunſall vom Sonnabend Vermißten meldeten, Deutſche Volkslieder in Niederheſſen. er — re — kur ra 17 ſultat erzielt worden. Bereits vor Eintreffen der 
förſterei Friedrichswalde⸗Kehrberg die Zwergohr⸗ befindet ſich im neuen Krankenhauſe, wovon Hamburg, bei G. Fritzſche. 47 Lieder, geſammelt Wechſel Amsterdam k.... 206,75 206,75 Höllenmaſchinen in Berlin haben in Orleans mehr⸗ 
eule (trix otus) in bedeutender Anzahl bemerkt übrigens der Familie des Verunglückten bereits“ von Lewater, vierſtimmig gefegt. a n 199,50 | 198,75 fache Hausſuchungen bei verdächtigen Anarchiſten 
habe. — Der Vorſitzende theilt ſchlteßlich mit, Mittheilung gemacht worden ift. Es genügt, die Freunde des Geſanges auff , Madrid . 404,00 | 404,00 ; j g 
daß die Nachzucht⸗Ausſtellung für Hühner und — Wir erhalten folgendes nicht ganz unbe⸗ die Sammlung aufmerkſam zu machen. Comptoir d Escompte, neue ...| —,— a ſtattgefunden, weil aufhetzende Artikel in verfchie- 
Tauben am 4. Dezember ſtattfindet und Anmel⸗ rechtigtes „Ei er 17 7 t“ Der A ſche 12651 Kobinſon⸗Aktie nn 108,12 —.— denen anarchiſtiſchen Blättern von Orleaus aus- 
dungen an Herrn Brandinſpektor Thomas zu Be der Seftfchait für Berbreitin Karlweis, Reich werden. Ein Wiener Portugieſenn 19,93 19,87 | gegangen fein ſollen. 
e Imit Iuferat in dem Defigen| Woman” Stuttgart; bet Bang u. En. 1 Bullen ernennen 2% 2% Pruſdem 6 m ei 
aufmann Riebe⸗Stettin vorgeſchlagen wir 25 Verfaſſer führt uns ein in die iſe ieee 16 16 
EE r hei Zeitungen bannt gegeben, daß am 22. Oktober ee eee in. die Keie Wee b 5 en are JOBS, en e 
— (Perfonal-Beränderungen im 2. Armee⸗ und 27. November 1835 2 ſowie am 5 Januar des Wiener Lebens, in die Hohlheit der Gefell- ee Sue Unterredung mit dem früheren Miniſter des 
Korps.) Der Unterarzt der Reſerve Dr. Ebert und 6. März 1894 Vorträge gehalten werden ſchaſten der Wiener Reichen in die Sucht reich zu Hamburg, 28. November, A 3 Aeußern, Develle. Perier, welcher wiederum vom 
vom Landwehr Bezirk Neuſtettin iſt zum Aſſiſtenz⸗ ſollten und zwar im Konzerthauſe; hierzu wur⸗ werden, und zeigt im Gegenſatze dazu das Glück upvr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) cod | Prüfibenten empfangen wurde, beharrt auf feiner 
arzt 2. Klaſſe befördert. Der Sffftenzanzt 1. Kaff den bereits vor dem erſten Vortrage Karten, der Arbeit und Genügfamteit. ichen average Santos per November 81,25, per 1838 Weigerung, das Miniſterpräſtdium zu übern 
Jiedelmeier vom pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34 gültig für alle 4 Vorträge, zu 1 Mark aus⸗ Das Buch iſt höchſt inter ſſant gefchrichen 81,25, per März 79,75, per Mai 78,25. — Weigerung, niſterpräſidium z ehmen, 
10 Ulanen⸗Regiment Hennigs von Treffen⸗ gegeben. Einſender diefes hat mit mehreren Be⸗ und lehrreich für alle Kreiſe großer Städte Kaum behauptet. hat aber dem Präſidenten Carnot verſchiedene 
Kad Caltmätt.) Nr. 16, der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe kannten ebenfalls Karten für alle 4 Vorträge ent⸗ 1262) Hamburg, 28. November, Nachmittags 3 Männer namhaft gemacht, welche geeignet fein 
Dr. Matſchte vom Kadettenhauſe in Wahlſtatt nommen und bezahlt. Montag Abend Tollte der 


Berlin, bei K. J. Müller, Mohrenſtr. 27. Geb. Nuben⸗Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
1 Mark. 1a . Nendement, neue Ujance frei an Bord Hamburg nehmen. 

Ein kleines Buch, das Platz im Schlüffel-| per November 12,57 / per Dezember 1250, Nom, 29. November. Die äußerſte Linke 
forbe bat und das Rezepte und ere ver März 1287, per Mai 13,00. Ruhig. kündigt die Einbringung eines Antrages an, nach 


5 28. November, örſen⸗ 10 ; 
ber) dein re Petr elsnm. e nd Maßregeln gegen diejenigen Deputirten 
aß ⸗ 


Johanna v. Sydow, Der kleine Dietrich. Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) dürſten, bi bung des neuen Kabi 9 
zum pommerſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 34, der * i ee e 
Propianta'ntsaſſiſtent Damms in Thorn nach 
Paſewalk und die Zahlmeiſter Hoffmann vom 1. 
Bat. Infanterie⸗Regiments von Borcke (4. pom⸗ 
merſches) Nr. 21, zur 4. Abtheilung Feldartillerie⸗ 
9 nts Nr. 35, und Kahlau vom 1. Bataillon 
Jufanterie⸗Regiments von der Marwitz (8. pom⸗ 
merſches) Nr. 61, zum 4. Bataillon Grenadier⸗ 
8 König Friedrich J. (4. oſtpreußiſches) 
Nr. 5 verſetzt. 
— Am Dienſtag, den 5. Dezember, Abends 
8 Uhr, veranſtaltet der Armenpflege⸗Verein der 
Pommerensdorſer Anlage ein Wohlthätigkeits⸗ 


auf den Einlaßkarten angegebene Vortrag ſtatt⸗ 
finden. Eine Verlegung des Vortragabends war 
nicht bekannt gegeben. Einſender ging zu 8 Uhr 
mit ſeiner Frau zum Konzerthauſe. Vor der 
Thüre des Saales erhielt er dann von dem dort 
befindlichen Billetteur des Stettiner Muſikvereins 
auf Befragen die Mittheilung, daß der Vortrag!" 
nicht ſtattfindet. Außer mir und meiner Frau 
waren noch einige Damen anweſend, die ebenfalls 
den Vortrag beſuchen wollten und ſich wieder ent⸗ 


r 2 — ö ergriffen werden ſollen, welche durch den Bericht Be | 
Vermiſchte Nachrichten. Hir Döher, Loo 4,00 B. — Baum- des Bauk⸗Ausſchuſſes bloßgeſtellt worden find. E 
— Die Statue aus gediegenem Silber, die wolle matt. 29. ; 1 
s 2 Sean als Göttin Peſt, 28. November, Vorm. 11 Uhr. Pror aus . ahne 29. November. Der Finanz 
fernen mußten. Es erſcheint wohl die Frage be⸗ ausſ uß aun Skupſchtina ſtrich den Geſandten⸗ ö 
rechtigt, ob der Verein bezw. der Vorſtand nicht ſo vieler Streitfragen war, iſt dieſer Tage in Frühjahr 7,49 G., 7,51 B., per Herbſt 7,70 G., poſten in Athen und den Attachee- Poſten bei dern 2 
I N thätigk verpflichtet war, wenn er aus Gründen den Vor⸗Newyork eingetroffen. Frank B. Higher, der 7.70 B. Hafer per Frühjahr 6,84 G., 6,86 Berliner Geſandtſchaſt. Die Ernennung des * 
Konzert in der neuen Lutherkirche. Zu dieſem tragabend nicht ſtattfinden laſſen kann bezw. will, Vizepräſtdent der Montana Silver Statue Com⸗ B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 5,06 G., 5,07 neuen Miniſteriums ſteht unmittelbar bevor, da 
haben Herr Direktor Kabiſch mit einigen Kräften wenigſtens das Publikum von dem Ausfall des pany, begleitete das eigens für die Chicagoer B. — Wetter: Schön. das Befinden des Miniſterpräſidenten vollſtündig 2 
— Damen und Herren — feiner Akademie für Vortragabends durch Bekanntmachung in den Worlds Fair gegoſſene Kunſtwerk. Die Statue Auiſterdam, 28. November. J a va⸗ nungelos it N 
Kunſtgeſaug, ſowie Herr Wilhelm Richter und der Tagesblättern zu benachrichtigen, Wand er weiß, iſt, obwohl fie nicht ein Kunſtwerk im wahren Kaffee good ordinary 53,00. hoffnungslos iſt. h 
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